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Wir bedanken uns  
herzlich bei unseren 
Anzeigen kunden,  
die das Drucken des 
Gemeindemagazins 
„Dreiklang“ ermöglichen!

Zeitgedanken
Während dieser Dreiklang entsteht, tobt 
weiterhin der Krieg in der Ukraine. Wer 
hätte das für möglich gehalten? Dass 
eine der großen Weltmächte seine 
Macht dermaßen missbraucht und aus 
einem selbstverliebten Machtanspruch 
heraus Krieg gegen sein Nachbarland 
führt? Von einer „Zeitenwende“ ist des-
halb sogar die Rede.
Längst sind bei den Älteren Erinnerun-
gen wachgerufen worden, Erinnerun-
gen, die jahrzehntelang im Frieden ru-
hen durften. Kinder beginnen ängstlich 
zu fragen, ob der Krieg auch zu uns kommt. Und Ju-
gendliche äußern mehr denn je ihre Sorgen über diese 
Welt, in die sie hineinwachsen. 
Auch ich habe tiefgreifende Sorgen und stehe vor vie-
len Fragen. Frage mich nicht nur, wie es dazu kommen 
konnte. Frage mich vor allem, wie man aus diesem Irr-
sinn einen Weg herausfinden kann. Einen Weg, der den 
Krieg stoppt und dem Leid ein Ende setzt. Und zwar 
schnell! Und dieser Weg, er müsste auch für ein „Da-
nach“ das Zusammenleben möglich machen – auf der 
politischen und genauso auf der zwischenmenschli-
chen Ebene.
Doch nicht erst seit dem 24. Februar wird Krieg geführt. 
Laut der „Arbeitsgemeinschaft Kriegsursachenfor-
schung“ der Universität Hamburg gab es 2020 welt-
weit 29 Kriege und bewaffnete Konflikte. Wir sollten 
uns daher auch selbstkritisch befragen, weshalb uns 
dieser Krieg so bewegt. 
Vielleicht ist es so: Je näher etwas an mich heran-
kommt, umso weniger kann ich den Blick davor ver-
schließen. Bei aller Selbstkritik, mir tut es gut zu sehen, 
dass überall auf der Welt Menschen verstärkt für den 
Frieden demonstrieren! Selbst in Russland, und das 
unter Lebensgefahr. 
Es tut gut zu sehen, dass so viele Menschen, Junge wie 
Alte, trotz der Realität des Krieges Kriege nicht klaglos 
hinnehmen wollen. Deutlich machen, dass es für Krieg 
keine Rechtfertigung gibt! Und mir tut es gut mich zu 

erinnern, dass Gott das Leben liebt und 
Frieden verheißt! 
Ein Gedankensprung: Überall sitzen 
Menschen zusammen und essen. Die 
Kinder haben mit großer Freude gefärb-
te Eier und Süßes gesucht. Überall ha-
ben sie nachgeschaut, hinter jedem 
Strauch und in jede Astgabel. In den 
Gottesdiensten wurde fröhlich gefeiert, 
oft verbunden mit einer Taufe. Denn an 
diesem Tag wird das Leben gefeiert. Os-
tern feiern wir Jesu Auferstehung, ver-
gegenwärtigen uns, dass Gott ein Gott 

des Lebens ist.
Auf dieses Fest gehen wir gerade zu, auch wenn es 
noch unwirklich erscheint, bei all den schrecklichen 
Bildern und Nachrichten, die wir sehen. Genauso un-
wirklich wie der Weg an sich, der uns zum Osterfest 
führt. Immer kommen wir von Gründonnerstag und 
Karfreitag her. Haben Verrat und Ohnmacht mitemp-
funden und die Totenstille ausgehalten, als Jesus starb. 
Und glauben dennoch, dass sein Tod nicht das Ende 
war, sondern der Anfang von etwas Neuem gewesen 
ist, und feiern Ostern. 
Der Gedanke, dass das Leben einen Weg findet und 
alles neu werden kann, stärkt mich und lässt mich auch 
jetzt weiter hoffen. Denn ich will meine Hoffnung nicht 
verlieren und weiterhin an eine Lösung glauben. 
Ich will tun, was ich dafür tun kann. Erbitten, was nicht 
in meiner Hand liegt. Und klagen, wenn es noch dauert 
bis zu einem Neubeginn. Doch mein Glaube hält die 
Hoffnung in mir wach und bestärkt mich, mich für den 
Frieden einzusetzen – für den Frieden in der Welt, für 
den Frieden in der Ukraine, für den Frieden überall da, 
wo ich mit anderen zusammenleben. Auf dass wir wie-
der das Leben feiern können – überall.
Dafür durchdringe uns Gottes guter Geist; er möge 
auch die Mächtigen dieser Welt erfüllen und zur Um-
kehr und zum Neuanfang bewegen!

Mit österlichen Grüßen, 
Pastorin Katja Hermsmeyer
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„Bibel im Gespräch“
Die Bibel – ein langweiliges Buch?

Wir finden das nicht und treffen 
uns jede Woche am Dienstag 
um 19:00 Uhr. Wir sind immer 
wieder überrascht, wie 2000 

Jahre alte Texte aus einem ganz 
anderen Teil dieser Erde aktuell 
sind, als wären sie von heute. 
Wir tauchen tief hinein in die 
Zeitumstände der Texte und 
stellen fest: So sehr haben wir 
Menschen uns in den 2000 Jah-
ren nicht verändert. Wir fragen 
uns auch, wo Gott in unserem 
Leben vorkommt und fühlen uns 
getröstet, dass wir nicht allein 
sind mit unseren Fragen und 
Zweifeln. Schön ist es Erfahrun-
gen auszutauschen von einem 

ewigen Gott, der uns nahe sein 
will. Das Wort Gottes ist leben-
dig – das ist ganz und gar nicht 
langweilig.
Nirgendwo gibt es so viele 
Überraschungen, so viele Ge-
reimtheiten und Ungereimthei-
ten, so viele Wahrheiten und so 
viel Bedenkenswertes wie in der 
Bibel, dem Buch der Bücher.
Herzliche Einladung an alle, die 
am „Bibel im Gespräch“ teil-
nehmen wollen.

Text und Grafik: Renate Frank

Feste im Kirchenjahr mit der ganzen Familie 
regional feiern
Ostern – Himmelfahrt – Pfingsten – Tauffest

Drei Gemeinden – eine Region 
„Dreiklang“, mittlerweile ist 
es gute Tradition, dass unsere 
Gemeinden zu den Festen des 
Kirchenjahres gemeinsam Got-
tesdienste feiern. Zu all diesen 
Gottesdiensten sind Erwachsene 
und Kinder, große und kleine Leu-
te willkommen.
Am Ostermontag, 18. April um 
11 Uhr wird die Kirchengemein-
de Syke in der Christuskirche für 
alle einen Gottesdienst gestalten.

Der Gottesdienst an Himmel-
fahrt, 26. Mai um 11 Uhr 
wird wie üblich bei gutem Wet-
ter in der Wolfsschlucht statt-
finden und ebenfalls von der 
Kirchengemeinde Syke ausge-
richtet.
Pfingstmontag, 6. Juni um 
11 Uhr wird es einen Gottes-
dienst am Hohen Berg unserer 
Region zusammen mit der Syker 
katholischen St. Paulus-Ge-
meinde geben.

Noch vor den Sommerferien 
werden wir endlich wieder ein 
Tauffest, am 10. Juli um 10 
Uhr an der Hache feiern kön-
nen, diesmal auf der Wiese am 
Barrier Gemeindehaus „Hache-
huus“. Hier können noch An-
meldungen erfolgen.

Zu allen Gottesdiensten 
 laden wir herzlich ein.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Bibel im Gespräch
dienstags 19-20 Uhr 

im Gemeindehaus Syke

April
05.  Epheser. 1, 01-14   

Das Handeln Gottes  
Frau Renate Frank

12.  KEINE BIBELSTUNDE 
 Teilnahme an der   
Passions- Andacht

19. KEINE BIBELSTUNDE
26.  Epheser 1, 15-23  

Dank und Fürbitte  
Herr Michael Senner,  
Gemeinschaftspastor

Mai
03.  Epheser 2, 01-10  

Einst - jetzt - künftig  
Pastorin van der Meer

10.  Epheser 2, 11-22  
Grenzenloser Friede  
Frau Renate Frank

17.  Epheser 3, 01-13  
Der große Plan  
Pastor Dr. Christian Kopp

24.  Epheser 3, 14–21  
„fest verwurzelt“  
Vikar Sascha Markow

31.  Epheser 4, 01-06  
Die Einheit der Christen  
Frau Renate Frank

Juni
07.  KEINE BIBELSTUNDE 
14.  Epheser 4, 07-16  

Der Geber der Gaben  
Herr Winfried Schwatlo

21.  Epheser 4, 17-24  
Erneuerung des Herzens  
Herr Winfried Schwatlo

28.  Epheser 4. 25-32  
Auswirkungen des Glaubens   
Herr Michael Senner,  
Gemeinschaftspastor

Ansprechpartner: 
Friedhelm Sievers 

Braunlager Str. 3, 28844 Weyhe 
Tel. 04203 6260 

fksievers@t-online.de  
Mobil 49 151 681 782 60
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Der „Tafel“-Macher ist tot  
Der Kirchenkreis Syke-Hoya trauert um Wolfgang Buchholz

Er überzeugte mit seiner direk-
ten, ehrlichen, zupackenden Art. 
Ein starker Charakter, der gerne 
klare Ansagen  machte und sich 
durchzusetzen wusste. Nun ist 
Wolfgang Buchholz aus Syke im 
Alter von 83 Jahren verstorben. 
Der Kirchenkreis Syke-Hoya trau-
ert um das Original, das zusam-
men mit Wilhelm Tesch, Ulrike 
Schink und Claus-Dieter Wehmei-
er die „Tafel Syke“ ins Leben rief 
und 13 Jahre ihr Sprecher war. 
Wer Wolfgang Buchholz in seiner 
Zeit bei der „Tafel“ erlebte, kann 
sich nicht vorstellen, dass er als 
16-Jähriger auf Arbeitssuche we-
gen seines körperlichen Zustands 
weggeschickt wurde. Bergmann 
wollte er werden, aber dafür sei 
er zu schmächtig, sagte man ihm. 
So kam der Junge aus Göttingen 
1954  zum Aufpäppeln ins christ-
liche Jugenddorf Adelheide (heu-
te Wichernstift). Dort lernte er 
christliches Leben kennen – und 

seine Lebensaufgabe: für andere 
da zu sein, ihnen beizustehen und 
sich einzusetzen.
Er versuchte es nochmal mit der 
Arbeit unter Tage, aber da war 
ihm schon klar, dass er einen an-
deren Weg gehen sollte: Seinen 
Glauben an Gott nicht nur zu pre-
digen, sondern auch bei der Arbeit 
umzusetzen. Er wurde Diakon. Die 
Begegnungen auf der „Siechen-
station“, wie man die Altenpfle-
geeinrichtung damals noch nann-
te; die Jugendlichen in Rotenburg, 
die Obdachlosen in Köln, die Hil-
febedürftigen, die er als Diakon 
in Syke traf – die Stationen seines 
beruflichen Wegs bestärkten 
Wolfgang Buchholz in seinem Tun. 
Hungrige Menschen, die im Ge-
meindebüro nach Unterstützung 
fragten, brachten ihn und andere 
auf die Spur zu recherchieren, wie 
viele von Armut betroffene Men-
schen es in Syke gab. Etwa 1.000. 
So viele…

Dann ging es ganz schnell: Die 
Aktiven fanden Mitstreiter und 
Sponsoren, suchten Geschäfte, 
die übrig gebliebene Lebensmit-
tel zur Verfügung stellten, und 
Räume, in denen sie die Lebens-
mittelausgabe organisieren 
konn ten. Aus der engagierten 
Initiative wurde in Windeseile 
eine gut strukturierte Organisa-
tion geschaffen.
„Diese und viele andere Ge-
schichten von Wolfgang Buch-
holz zeigen, dass sich in seinem 
Lebensweg der christliche Glau-
be und die eigene Erfahrung von 
Not verschmolzen haben. Und 
diese Verbindung führte ihn im-
mer wieder dahin, wo Menschen 

Unterstützung brauchten. Er 
schaute genau hin und lenkte 
seinen Blick auf die, die leicht 
übersehen werden: Die Alleinge-
lassenen, die Heimatlosen, die 
Armen“, erinnert sich Superin-
tendent Dr. Jörn-Michael Schrö-
der. „In der Art, wie er die Syker 
Tafel vertreten hat, spürte man 
immer, dass es für ihn eine Her-
zensangelegenheit war.“ 
Vor vier Jahren zog sich Buch-
holz als Tafelsprecher zurück und 
ging mit knapp 80 Jahren in den 
ehrenamtlichen Ruhestand.  

Text: Miriam Unger   
(siehe www.kirchenkreis-syke-hoya.de)
Foto: Harald Behrens

Tafel Syke: Bilanz eines Pandemie-Jahres 
und ein Blick in die Zukunft 

Die 122 Mitarbeiter*innen der 
drei Ausgabestellen Syke, Wey-
he, Bruchhausen-Vilsen können 
für das Jahr 2021 beeindrucken-
de Zahlen präsentieren: 4.400 t 
Lebensmittel wurden sortiert, 
100.000 Liter Plastikmüll und 90 
t Bioabfall entsorgt. Eher her-
ausfordernd begann das vergan-
gene Jahr mit der pandemiebe-
dingten Schließung bis in den 
Februar. Das hatte Konsequen-
zen. 60 t Lebensmittel, die wir 
sonst abholen und verteilen, 
wurden vernichtet. Unsere Kun-
den konnten nicht unterstützt 
werden. Die Fixkosten liefen 
weiter, die Einnahmen fehlten 
jedoch. Aber wir nutzten diese 
Zeit, um die Betriebsabläufe den 

Corona Regeln anzupassen. So 
wurde die Lebensmittel-Ausga-
be unter hygienisch tadellosen 
Voraussetzungen wieder mög-
lich. Wir haben es geschafft, un-
sere 1.000 Kunden seit März 
2021 zu versorgen, ohne dass 
sich ein Mitarbeiter oder Kunde 
angesteckt hat. Das gesamte 
Team hat unbeirrt das Ziel „Le-
bensmittel retten, Menschen 
helfen“ verfolgt.
Auch den Renovierungsbedarf 
unseres Gebäudes in Syke haben 

wir mit handwerklichem Ge-
schick der ehrenamtlichen Mitar-
beiter in den Griff bekommen. 
Das Dach und Fenster konnten 
abgedichtet werden, ein alters-
schwaches Tor wurde ersetzt. 
Nach der Umstellung auf H-Gas 
hat uns eine Firma eine neue Hei-
zungsanlage leihweise zur Verfü-
gung gestellt und auch installiert. 
Jetzt blicken wir hochmotiviert, 
aber auch sorgenvoll in die Zu-
kunft. Sorgen bereiten zum Bei-
spiel die steigenden Energieko-
sten. Wurden im letzten Jahr 
3.000 EUR Diesel für den Le-
bensmittel-Transport benötigt, 
so wird sich dieser Betrag nun 
verdoppeln. Wir sehen auch die 
wirtschaftliche Not von immer 

mehr Mitbürger*innen mit we-
nig Einkommen. So hat sich der 
prozentuale Anteil der Rentner, 
die bei uns einkaufen, seit März 
2021 verdoppelt. Wir möchten 
alle Menschen mit einem gerin-
gen Einkommen oder einer ge-
ringen Rente ermutigen, das An-
gebot der Tafel Syke zu nutzen. 
Denn wir erhalten genügend Le-
bensmittel! Mit Respekt und Zu-
versicht sehen wir den nächsten 
Monaten entgegen und hoffen, 
dass wir noch mehr Bürger*innen 
mit Lebensmittelspenden finan-
ziell entlasten können.
Text: Ralf Grey, Sprecher der Tafel Syke
Foto: Team der Tafel Syke

Kontakt: 
Tel.: 04242/ 169 751,  
Frau Meyer  vormittags von 
8-12 Uhr (außer mittwochs),
Email: tafel-syke@evlka.de    
Internet: www.tafel-syke.de
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Zurück in die Gemeinde 
Barrier Pastorin gibt ihre Leitungsfunktion ab 

Nach neun Jahren hat Pastorin 
Katja Hedel ihr Amt als Stellver-
treterin von Superintendent Dr. 
Jörn-Michael Schröder abgege-
ben. „Ich möchte einfach mehr 
für meine Familie da sein und 
freue mich, dass ich mich nun 
wieder stärker auf die Gemein-
dearbeit in Barrien konzentrie-
ren kann“, erklärte sie ihren 
Schritt. Vorher war sie mit dem 
Umfang einer Viertelstelle auf 
der Ebene des evangelischen 
Kirchenkreises Syke-Hoya tätig.
In ihrem Amt war sie neben dem 
zweiten Stellvertreter, Pastor Al-

bert Gerling-Jacobi, das Verbin-
dungsglied zwischen den 
Pastor:innen, den 28 Kirchenge-
meinden im Gebiet und dem 
Kirchenkreis. Zu ihren Aufgaben 
gehörte u.a. die Leitung der Kir-
chenkreiskonferenzen und das 
Führen von Jahresgesprächen. 
Auch Visitationen fielen in ihren 
Arbeitsbereich. 
„Bei den Besuchen in den Ge-
meinden habe ich viel erfahren 
und gelernt. Auch an die Entwick-
lung und Durchführung des ers-
ten Kirchenkreis-Lektorenkurses 
denke ich gerne zurück“, so Katja 
Hedel. Insgesamt habe ihr das 
Amt die Möglichkeit gegeben, et-
was im Kirchenkreis zu gestalten. 
Als ihre Nachfolgerin hat die 
Kirchenkreiskonferenz inzwi-
schen Mareike Hinrichsen-Mohr, 
Pastorin aus Bruchhausen-Vil-
sen, vorgeschlagen.
Text und Foto: Kirchenkreis Syke-Hoya
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Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse
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Frieden für die Ukraine
Kirchliche Stellungsnahmen und Positionen

„Es kommt auf uns an, den 
leidenden Menschen in der 
Ukraine, den verängstigten 
Menschen in unseren Nachba-

rländern, unsere Solidarität zu 
zeigen, keine billige, sondern 
eine, die uns etwas kostet. Es 
kommt auf uns an, den Men-
schen in Russland, die sich 
gegen den Krieg stellen, un-
sere Achtung zu bezeugen. Es 
kommt auf uns an, den Men-
schen, die flüchten, zu helfen 
und ihnen Wege zu öffnen, 
damit sie ihr Leben retten kön-
nen.“, so die Ratsvorsitzende 
der EKD, Annette Kurschus.
Seit der Invasion der russi-
schen Truppen verurteilt die 
Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) diesen 
Krieg. In einer Predigt, gehal-

ten am 20. März, sagte Kur-
schus nun: „Genug Tote, genug 
Verletzte, genug fürs Leben 
Traumatisierte, auch unter den 
russischen Soldaten, genug 

Zerstörung in Charkiw und 
Mariupol und in den anderen 
Städten“. Und rief eindringlich 
zum Frieden auf. „Es ist längst 
viel zu viel.“

Wenige Stunden nach dem 
russischen Angriff auf die Ukraine 
fanden bundesweit bereits erste 
Mahnwachen, Friedensgebete und 
Demonstrationen statt.

Annette Kurschus, Ratsvorsitzende der Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) und 
Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen

Auch die Kirchen stünden in 
der Pflicht, mit einer Stimme 
für Frieden und Versöhnung zu 
sprechen. Es sei deshalb 
„kaum zu ertragen“, was der 
russisch-orthodoxe Patriarch 
Kyrill kürzlich in einer Predigt 
gesagt habe, erklärte die EKD-
Ratsvorsitzende. 

Das Oberhaupt der Russisch-
Orthodoxen Kirche, Kyrill I., 
hatte sich in der Predigt hinter 
den russischen Präsidenten 
Wladimir Putin gestellt und die 
Kriegshandlungen in der Ukra-
ine als Verteidigung „traditio-
neller christlicher Werte“ be-
fürwortet. 
In einer gemeinsamen Stel-
lungnahme äußerten sich 
auch der Leitende Bischof 
der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutsch-
lands (VELKD), Landesbischof 
Ralf Meister, und der Leitende 
Bischof der Evangelisch-Augs-
burgischen Kirche in Polen, 
Bischof Jerzy Samiec, am 16. 

März zur Verantwortung der 
Kirchen und appellierten an 
den Patriarchen, sich für ein 
Ende des Ukraine-Russland-
Konflikts einzusetzen.
„Wir sehen die Kirchen in Euro-
pa und weltweit in der Pflicht, 
über ihre konfessionellen und 
regionalen Unterschiede hin-
weg mit einer Stimme zu spre-
chen und so ihren Beitrag für 
Frieden und Versöhnung zu leis-
ten. Darin besteht der unschätz-
bare Wert der über Jahrzehnte 
gewachsenen ökumenischen 
Beziehungen. Menschenverach-
tende Positionen oder solche, 
die die Gewalt fördern oder sie 
religiös verklären, anstatt sie zu 

beenden, missachten den Kern 
des christlichen Glaubens und 
stehen gegen das Evangelium. 
Sie sind nicht zuletzt auch ein 
Schaden für die Ökumene. […} 
Wir sind überzeugt, dass die re-
ligiöse Rechtfertigung eines 
Krieges falsch ist.“
Dankbar zeigten sie sich „für 
die überwältigende Solidarität 
und Unterstützung, die die 
Menschen aus der Ukraine er-
fahren – in Polen, dem Land, 
das bisher die meisten Ge-
flüchteten aufgenommen hat, 
in Deutschland und anderen 
Ländern Osteuropas.“

Texte + Bilder: 
Pressestelle der EKD und VELKD

Bundesweit finden seit dem Angriff auf die Ukraine Friedensgebete anläss-
lich des Krieges in der Ukraine statt. Auch unsere Kirchenregion lädt aktuell 
freitags um 18 Uhr zum Friedensgebet, das zentral in der Syker 
Christuskirche abwechselnd von den Pastor:innen der Region gehalten 
wird. 
Während des Friedensgebets ist Zeit für die eigenen Gedanken, Kerzen kön-
nen entzündet werden und es wird gesungen. 
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Nutzen Sie unsere 
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, 
Vermögen bilden, finan-
zieren. Dafür sind wir als 
Ihre Allianz Klatte & Klatte 
die richtigen Partner. Wir 
beraten Sie umfassend und 
ausführlich. Überzeugen 
Sie sich selbst.

Allianz Vertretung
Koppelkämpe 23
27305  Bruchhausen- 

Vilsen
allianz-klatte@allianz.de
Tel. 0 42 52.18 77
Mobil 01 76.71 23 43 29
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Herzlich einladen möchten wir Dich und deine Eltern zu einem 
Elternabend. Dort gibt’s die neuesten Infos:
Bartholomäuskirche in Barrien: Mittwoch, 31. August um 18:30 Uhr
Michaelskirche in Heiligenfelde: Mittwoch, 31. August um 19:30 Uhr
Christuskirche in Syke: Mittwoch, 31. August um 19:30 Uhr

JuLeiCa-Grundkurs startet wieder
15.-21. Oktober in Garrel

Der JuLeiCa-Grundkurs ist 
die Basis deines Teamer-Da-
seins. Hier lernst du in einer Wo-
che eine Menge über Gruppen 
und die Prozesse, die in ihnen 
ablaufen, über die Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen, 
Konfliktlösung, Programmge-
staltung, Finanzierung, Struktu-
ren der Evangelischen Jugend 
und der Kirche, wie man An-
dachten gestalten kann, was es 
heißt, die Aufsichtspflicht wahr-
zunehmen, was welche Kinder 
und Jugendlichen in welchem 
Alter dürfen (und was auch 
nicht) und vieles mehr.
Teilnehmer*innen müssen bei 
Fahrtantritt das 15. Lebens-
jahr vollendet haben! 

Begleitet wird unser JuLeiCa-
Kurs durch die Diakone Florian 
Elsner und Jannik Joppien mit 
einem kleinen aber feinen Team 
von erfahrenen Teamer*innen. 
Wir wohnen von Samstag, dem 
15. Oktober bis Freitag, dem 21. 
Oktober in der Jugendherberge 
Thülsfelder Talsperre in Garrel 
bei Cloppenburg. Die An- und 
Abreise erfolgt per Reisebus, Ver-
pflegung und Unterbringung 
sind in unserem Preis inbegriffen. 
Unseren Reisepreis konnten wir 
auf glatte 100 Euro festsetzen.
Zwei alternative Erste-Hilfe-
Kurse machen wir gerade mit 
dem DRK aus. Du brauchst ei-
nen aktuellen EHK, um deine 
JuLeiCa nach dem Grundkurs 

beantragen zu können. 
Alle Kirchengemeinden unseres 
Kirchenkreises haben wir gebe-
ten, euch die Hälfte eures Teil-
nehmerbeitrags nach der Teil-
nahme zu erstatten. Ihr zahlt 
also zuerst den ganzen Preis 
und holt euch dann bei eurem 
Kirchenvorstand, eurer Pastorin 
oder eurem Diakon die Hälfte 
davon zurück. Schließlich haben 

ja beide was davon: Ihr, weil ihr 
fit werdet in Sachen Gruppen-
leitung und die Gemeinde, weil 
ihr euch bei ihr engagiert.
Info zur Anmeldung bei: 
Diakon Bernd Breckner – 
Bernd.Breckner@evlka.de  
oder bei Andrea Mattfeld, Tel. 
168724 oder andrea.mattfeld@
evlka.de

 Text: Bernd Breckner

Ich ein Teil vom Ganzen?!
Anmeldung neuer Konfirmanden Jahrgang 2022-2024

Hallo KonfirmandInnen der Zu-
kunft! Du bist bald in der 7. 
Klasse? Du hast schon einmal 
vom Konfi gehört und bist neu-
gierig auf Gott? Du bist neugie-
rig und hast Lust, neue Leute 
kennenzulernen?

Wenn ja, dann bist du herzlich 
eingeladen, an der Konfi-Zeit teil-
zunehmen und dich im Frühsom-
mer 2024 konfirmieren zu lassen! 
In den Konfi-Stunden triffst du 
andere Jugendliche, da erfährst 
du Neues und wirst kreativ. Bei 
der Konfirmation sagst du dein 
eigenes „Ja“ zu einem Leben im 
christlichen Glauben und bekräf-
tigst damit das, was Eltern und 
Paten in der Taufe erbeten haben.

Weitere Infos sowie das Anmelde-
formular findest du auf der Home-
page unserer Kirchengemeinden. 
Wenn du Rückfragen hast bzw. 
dich anmelden willst, kannst du 
dies während den Öffnungszei-
ten unserer Gemeindebüros in 
der Zeit von 01. – 22.06. tun.
Zusammen mit einer erziehungs-
berechtigten Person kommst du 

und bringst deine Taufurkunde 
mit. Falls du noch nicht getauft 
bist, kannst du auch mitmachen! 
Die Taufe wird dann während der 
Konfi-Zeit nachgeholt.
Die Konfirmandenzeit startet am 
24./25. September mit einem Be-
grüßungsgottesdienst. 

Text: Bernd Breckner
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de



Unsere Region

11

Die Recherin auf dem Syker Friedhof
Eine wahre Geschichte

Kratze-kratze, rech-rech. Die Ge-
räusche vom Grab gegenüber 
sind gut zu hören. Ich versuche 
mir nichts anmerken zu lassen, 
als ich mit der Trauergemein-
de gemeinsam das Vaterunser 
bete. Doch bei jeder Atempause 
zwischen den einzelnen Bitten 
kratzt der Rechen unerbittlich 
weiter über die Erdkrume. Schon 
beim Herantreten ans Grab fiel 
mir die Frau ins Auge. Wie auch 
nicht?! Das Grab, das sie gerade 
beackert, lag direkt am Kopfen-
de der offenen Grabstelle, zu der 
wir den Sarg getragen hatten. 
Ein Plastiksack und Gartenwerk-
zeuge rundeten das Bild fleißiger 
Geschäftigkeit noch weiter ab. 
Das zur Seite gelegte Sargge-
steck hatte seine Mühe, neben 
den bunten Farben der BBM-
Eigenmarke-Erde anzuleuchten. 
Während die Witwe und die 
Kinder des Gestorbenen mit Blu-
men am Grab Abschied nehmen, 
überlege ich am Rand, ob ich die 
fleißige Gärtnerin ansprechen 
soll. Ich will es friedlich versu-
chen: „Gott zum Gruße, werte 
Dame!“, lege ich mir die Worte 
in Gedanken zurecht. „Das ist ein 
schönes Grab, das sie da mit ih-
rer Hände Arbeit gestalten! Aber 
könnten sie vielleicht nur einen 

kurzen Moment innehalten, 
wenn neben ihnen Angehörige 
den letzten Abschied von einem 
geliebten Menschen nehmen?“ 
Während ich noch innerlich an 
den letzten Formulierungen feile, 
beschließt der letzte Trauergast 
mit dreifachem Erdwurf form-
vollendet das Abschiedsritual – 
und die Frau von der Grabstelle 
ist verschwunden. Ich sehe sie 
noch entfernt mit Erdsack und 
Rechen den Weg zum Ausgang 
gehen. Doch „gentleman will 
walk but never run“, sang einst 
ganz richtig Sting in einem Lied, 
und so verzichte ich darauf, ihr 
mit wehendem Talar und Kladde 
in der Hand hinterherzusprinten.
Ja, auf dem Friedhof kann man 
schon dolle Sachen erleben! 
Nicht zu oft, Gott sei Dank, aber 
doch immer wieder mal.

Ein anderes Mal laufe ich gerade 
hinter dem Bestatter her, der die 
Urne behutsam in Händen hält, 
mit einer größeren Trauergesell-
schaft den Weg zum Grabe hin. 
Plötzlich zieht aus den hinteren 
Reihen kommend ein Mann mit 
Stechschritt an uns vorbei. Einige 
Meter vor uns kommt er zum Ste-
hen, zückt den großen Fotoappa-
rat, und lässt das schnelle Klick-

Klick-Klick-Geräusch 
hören, das man sonst 
nur bei großem Pres-
serummel anlässlich 
von Politikerrücktrit-
ten vernehmen kann. 
Mal abgesehen von 
der Unhöflichkeit, 
Menschen, die man 
nicht kennt, so un-
gefragt abzulichten, 
ist es eine der sieben 
Todsünden, in Got-
tesdiensten und an-
derswo trauernde Menschen so 
zu fotografieren!

Von all dem ahnte der ältere Herr 
auf dem benachbarten Barrier 
Gottesacker nichts, dem ich nur 
wenige Tage nach dem Erlebnis 
mit der Recherin auf dem Sy-
ker Friedhof begegnete. Wieder 
gehen der Mitarbeiter des Be-
stattungsinstituts und ich einem 
Trauerzug voran. Doch diesmal 
ist es anders. Als der Mann uns 
nahen sieht, legt er sein Gar-
tengerät zur Seite, richtet sich 
auf, faltet die Hände und senkt 
respektvoll sein Haupt. Ruhig 
bleibt er stehen, den Trauernden 
würdig zugewandt. Nachdem 
der Abschied am Grab beendet 
ist, freue ich mich, den älteren 
Mann noch immer beim Grabbe-
pflanzen anzutreffen. „Darf ich 

sie kurz ansprechen?“, wende 
ich mich ihm zu. „Sie sind Pas-
tor Kopp aus Syke, nicht wahr?“, 
entgegnet er. „Auf Besuch in der 
lieben Nachbarschaft!“, antwor-
te ich. „Vielleicht klingt das für 
sie komisch, aber ich will ihnen 
gerne sagen, dass ich das schön 
fand, wie sie reagiert haben, als 
wir bei ihnen vorbeikamen: ihr 
Innehalten, ihr Respekt vor die-
sem letzten Abschied“. „Aber ist 
das denn nicht selbstverständ-
lich?“ „Leider nicht“, schüttele 
ich meinen Kopf. Und wir blei-
ben ein bisschen zusammen 
stehen und erzählen uns: von 
Fotografen des Grauens, von 
schmerzfreien Grabpflegerinnen 
und manch anderen Friedhof-
serlebnissen, die im Gedächtnis 
bleiben.
 Christian Kopp

Mein letzter Wille
Nichts und niemanden vergessen

Hand aufs Herz – es ist nicht ein-
fach, sich mit dem Thema „Verer-
ben“ auseinanderzusetzen. Nie-
mand kann Ihnen die Ent scheidung 
abnehmen, ob Sie einen letzten 
Willen hinterlassen möchten oder 
nicht. Aber ohne Testament tritt 
immer die gesetzliche Erbfolge in 
Kraft. Dann haben Sie keinen wei-
teren Einfluss darauf, was Sie wie 

weitergeben möchten.
Der Staat hat für diesen Fall ge-
nau festgelegt, in welcher Reihen-
folge und in welchem Verhältnis 
das Erbe weitergegeben wird. 
Aber passt das zu Ihnen? Können 
Sie damit für alle sorgen, die Ih-
nen am Herzen liegen oder blei-
ben nach der gesetzlichen Erbfol-
ge einige ausgeschlossen: Gibt es 

Stief- und Pflegekinder oder 
nicht-eheliche Lebenspartner? 
Was ist mit Freunden und Be-
kannten, bei denen Sie sich be-
danken möchten? Oder Men-
schen, die Sie betreut oder 
gepflegt haben? 

Für ein Testament spricht, dass 
man alle bedenken kann: Ver-
wandte, Bekannte oder Freunde 
ebenso wie Institutionen, Vereine 
oder Stiftungen. So kann man 

sein Vermögen gerecht verteilen 
und sich langfristig engagieren – 
auch in Stiftungen und Projekten 
der Evangelischen Landeskirchen 
und ihrer Diakonischen Werke. 
Durch ein Testament tragen Sie 
dafür Sorge, dass nichts und nie-
mand vergessen wird. Und ein 
klar formulierter letzter Wille 
kann manche Unstimmigkeiten 
im Familien- und Freundeskreis 
vermeiden.

 Text:  www.was-bleibt.de

Bild: Nordwestdeutsche Treuhandstelle für 
Dauergrabpflege GmbH, Bremen
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Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum!

Elke Ellinghaus gratuliert im 
 Namen des Diakonie-Pflege-

dienstes Gabriele Schmiedeke 
zum 10-jährigen Dienstjubilä-

um! Gabriele arbeitet als ver-
sierte Fachkraft zuverlässig in 

der Pflege- und Behandlungs-
pflege.
Ebenso gratulieren wir Gabriele 
Hünecke zum 30-jährigen 
Dienstjubiläum! Gabriele hat 
über 25 Jahre als Fachkraft in der 
Pflege- und Behandlungspflege 
sowie als Qualitäts beauftragte 
gearbeitet.  Sie unterstützt uns 
aktuell mit 5 Wochenstunden 
weiterhin im Qualitätsmanage-
ment und auch zusätzlich aus-
hilfsweise in der Tagespflege.

Text und Fotos: Elke Ellinghaus

Ein Tagesablauf im Pflegedienst

Ich heiße Martina Schadeck und 
arbeite seit 11 Jahren als Kran-
kenschwester, heute Pflege-
fachkraft, beim Diakonie-Pfle-
gedienst. Heute möchte ich Sie 
gerne einmal mitnehmen auf 
einen ganz normalen Arbeits-
tag.
Meine Tour starte ich je nach Ar-
beitsaufwand zwischen 6:00 
und 7:00 Uhr morgens. Versorgt 
mit Tourenplan, Übergabe, 
Diensthandy, Schlüssel und 
Dienstwagen mache ich mich 
auf den Weg.
Der erste Patient erhält von mir 
seine Medikamente für einen 
Tag, er kann diese noch selbst-
ständig einnehmen. Beim 
nächsten Patienten messe ich 

Blutzucker und spritze nach Ver-
ordnung Insulin. Danach ziehe 
ich ihm seine Kompressions-
strümpfe an, was im Alter doch 
sehr beschwerlich sein kann.
Weiter geht es, da die Patienten 
in einer Tour an eine bestimmte 
Uhrzeit gewöhnt sind. Leider 
können die Zeiten nicht immer 
eingehalten werden, da auch 
Unvorhergesehenes passiert. 
Notfälle gibt es immer wieder 
und diese kommen dann zuerst 
dran.
Dem nächsten Patienten helfe 
ich aus dem Bett und begleite 
ihn ins Badezimmer. Dort findet 
die Pflege auf Wunsch am 
Waschbecken oder unter der 
Dusche statt. Hilfe beim Anzie-

hen, Begleitung in die Küche 
und Medikamentengabe. Das 
Frühstück wurde in der Zwi-
schenzeit zubereitet.
Den beiden nächsten Patienten 
ziehe ich ihre Kompressions-
strümpfe an, messe wieder Blut-
zucker, spritze Insulin und ver-
abreiche Medikamente.
Ich brauche einen Schlüssel, um 
zur nächsten Patientin in die 
Wohnung zu gelangen. Sie war-
tet bereits auf mich in der Küche 
und hat vorab schon gefrüh-
stückt. Wir gehen gemeinsam 
ins Badezimmer zur Pflege und 
zum Ankleiden.
Gut, dass es auch immer mehr 
Langschläfer unter den Patien-
ten gibt, da wir nicht alle gleich-
zeitig zwischen 6:00 und 7:00 
Uhr versorgen können.
Inzwischen ist es bereits 10:30 
Uhr und ich beginne mit den 
Einsätzen, die nur 1-3-mal wö-
chentlich stattfinden.
Da sind Wundverbände und Me-
dikamente zu richten. Die Medi-
kamente richte ich 1x wöchent-
lich in einem Wochendosett. Als 
ausgebildete Wundexpertin 
freue ich mich auf die Wundver-
bände. Diese werden immer 
nach Absprache mit dem Haus-
arzt oder dem zuständigen 

Wundzentrum gemacht. Der 
Hausarzt stellt dazu eine Ver-
ordnung über häusliche Kran-
kenpflege aus, damit beantragt 
der Diakonie-Pflegedienst die 
Kostenübernahme der Behand-
lungspflege, hier den Wundver-
band, bei der Krankenkasse.
Um die Mittagszeit fahre ich am 
Ende meiner Tour ins Büro. Dort 
dokumentiere ich, was ich nicht 
direkt beim Patienten in die Do-
kumentationsmappe schreiben 
konnte. Besprechungen mit 
meiner Pflegedienstleitung und 
mit Kollegen finden statt. Es ist 
gut, dass ich Ansprechpartner 
habe, wenn es Unklarheiten in 
der Tour gab. Es werden Ände-
rungen für den nächsten Tag 
besprochen, die jetzt zu Corona-
zeiten vermehrt auftreten.
Wenn ich alles geklärt habe, 
kann ich meinen Feierabend ge-
nießen. Es sei denn, ich habe 
noch Mittagsdienst oder Spät-
dienst am Abend.
Ich bin seit vielen Jahren in der 
ambulanten Pflege und arbeite 
immer noch sehr gerne. Die Ar-
beit ist abwechslungsreich, an-
spruchsvoll und ich genieße den 
Umgang mit den Menschen. 
Wie schön, dass ich noch 
ein paar Jahre dabei bin.
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Niederländische und deutsche Musik von 1600-
1750

Die Flötistin Luisa Klaus (Bre-
men) und die Violinistin Johanna 
Lamprecht (Basel), die schon 
mehrfach für Kammermusik-
Konzerte in der Bartholomäus-
kirche Barrien zu Gast waren, 

musizieren das Konzert mit nie-
derländischer und deutscher 
Musik aus der Zeit von 1600-
1750 gemeinsam mit dem Lübe-
cker Organisten Johannes Lenz. 
Es erklingen Solo-, Duo- und Tri-

owerke bekannter und unbe-
kannter Komponisten aus den 
Niederlanden und Deutschland; 
darunter Werke von Johann Da-
vid Heinichen, Johann Sebastian 
Bach und Jan Pieterszoon 
Sweelinck. Der Eintritt ist frei, 
Spenden willkommen
Am 27. Mai, 19:30 Uhr, Bar-
tholomäuskirche Barrien, 
Reservierung erbeten, ab 2. 
Mai unter 04242-80174 (AB)

Harfenklänge 
zum Sommer

Hella Luzinde Hahne kann es 
nicht lassen: Auch in diesem Jahr 
kommt sie als Wiederholungtäte-
rin nach Barrien, um dort eine 
Stunde voller Musik zu präsentie-
ren. Sie spielt auf der Keltischen 
Harfe unterschiedliche Stücke, die 
den Zuhörer in die Ferne schicken: 
So nimmt sie den Zuhörer mit in 
die grünen Hügel Irlands, auf ein 
französisches Tanzfest, in die 
Rhythmen Südamerikas oder an 
den Strand, an dem der Wind 
durch den Hafer streicht.
Spenden erbeten.
4. Juni, 19 Uhr,   
Bartholomäuskirche 
Barrien, Reservierung 
erbeten, ab 10. Mai unter 
04242-80174 (AB)

GREYHOUND
Open-Air-Konzert am 03.Juli

GREYHOUND –  das sind acht 
Musiker/innen aus dem Raum 
Bremen, Bassum und Twistrin-
gen. Im Zentrum dieser hand-
gemachten Musik stehen fünf 
Gesangsstimmen mit unter-
schiedlichen Klangfarben (Chris-
tian Glatzel, Stefanie  Ellerhorst, 
Christoph Mattheis, Nicole Albert 
und Oliver Sänger), umrahmt 
von virtuosen Gitarrenklängen 
(Bernd Droste & Frank Seidel) 
und fetziger  Saxophon-Soli 
(Christoph Mattheis), aber 
manchmal auch etwas melan-
cholischer begleitet von den 

sanften Tönen 
einer Klarinette. 
Das rhythmi-
sche Rückgrat 
der Musik der 
„Windhunde“ bildet der er-
fahrene Schlagzeuger Thomas 
Schwenen und die musikalische 
Philosophie der Band „Connec-
ting Styles“ wird im Rahmen ei-
nes jeden Auftritts deutlich. 
Am Sonntag, den 03. Juli  
kommt die Formation um 15 
Uhr nun endlich für ein Open 
Air-Konzert in den Garten 
des Hachhuus nach Barrien. 

Eigentlich war dieses Konzert 
bereits für den Sommer 2021 
vorgesehen, musst aber ange-
sichts der Corona-Entwicklung 
leider abgesagt werden. Nun 
warten die acht Musiker mit ih-
rem Sommerprogramm „Sum-
mertime“ auf, das sowohl 
sanfte als auch fetzige Töne an-
schlägt, all das im unverkennba-
ren „Greyhound-Sound“.  

Seltenes Instrument - außergewöhnliche 
Stimme!
Neue Klangwelten - einmaliges 
Erlebnis. Folgen Sie Alexandre 
Zindel und der faszinierenden 
Autoharp auf eine wunderbare 
Reise. Lauschen Sie, fern vom 
Alltag, den vielfarbigen Klängen 
der 4 Saiteninstrumente und 
den mit dem Herzen interpre-
tierten Melodien von Irish Folk 
über Chanson, von Amerika bis 
Deutschland. Über den Wolken 

heißt das vierte Programm von 
Deutschlands einzigem professi-
onell tourenden Autoharpspieler 
und Sänger. 
Die Autoharp ist ein 36-saitiges 
Folkinstrument, das in Deutsch-
land erfunden wurde und ein-
mal Volkszither hieß.
Am 19. Juni, 17 Uhr,  
Bartholomäuskirche 
Barrien, Eintritt 14 Euro  

Reservierung erbeten,  
ab 01. Juni  
unter 04242-80174 (AB)

Musik um 12
21. Mai, 12 Uhr   
im Rahmen des Gospelwork-
shops mit Hanjo Gäbler und 
dem Gospelchor sowie mit 
einer Andacht durch  
Albertje van der Meer

04. Juni, 12 Uhr        
Mittags um 12 mit Saxophon 
und Schlagzeug

02. Juli,  12 Uhr  
Ralf Wosch und  
Syker Kinderchor / Auszüge  
aus dem Kindermusical
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Gottesdienste zu Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern

Heiligenfelde SykeBarrien

T  = Taufgottesdienst
A = Abendmahlsfeier

14.04. Gründonnerstag 
A  Tischabendmahl 
18:00   im Hachehuus 

Pastorin Heinemeyer

15.04. Karfreitag
15:00  Gottesdienst
 Wort und Musik
 Pastorin Hedel

17.04. Ostersonntag
06:00 Osternacht in der Kirche
 Pastorin Heinemeyer

18.04. Ostermontag
11:00  Regionaler Gottesdienst  

am Ostermontag
 in Syke
  Diakon Breckner 

14.04.  Gründonnerstag
A  Gottesdienst am 
19:00  Gründonnerstag
 Superintendent Schröder 
 
15.04. Karfreitag
11:00 Gottesdienst am Karfreitag
 Pastorin van der Meer
 
15:00 Gottesdienst in Barrien
 Wort und Musik
 Pastorin Hedel
  
17.04. Ostersonntag
11:00 Gottesdienst am  
 Ostersonntag
 mit Einführung von  
 Vikar Sascha Maskow
 Pastor Kopp
  
18.04. Ostermontag
11:00  Regionaler Familiengottes-

dienst am Ostermontag
 Diakon Breckner 

14.04. Gründonnerstag
A „Tischgespräche“.
18:00  Gottesdienst mit Impulsen 

und Feier des Abendmahles.
 Pastorin Hermsmeyer
  
15.04. Karfreitag
09:30  Tod und Sterben.  

Ein nachdenklicher  
Gottesdienst.   

 Pastorin Hermsmeyer
 
15:00 Gottesdienst in Barrien
 Wort und Musik
 Pastorin Hedel
  
17.04. Ostersonntag
T  „Das Leben in die Arme
09:30 schließen“
 Gottesdienst mit Taufen.
 Pastorin Hermsmeyer
  
18.04. Ostermontag
11:00 Regionaler Gottesdienst  
 am Ostermontag
 in Syke
 Diakon Breckner  
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Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Gottesdienste zu Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern siehe Seite 15
April  

03.04. 09:30 Gottesdienst zur Feier der  
A   Jubiläumskonfirmation 
  Pastorin Hedel  

10.04. 18:00 Gottesdienst 
  Prädikant Runge 

24.04. 09:30 Gottesdienst mit Kirchenchor 
  Pastorin Heinemeyer  

Mai  

01.05. 09:30 Gottesdienst 
A  im Anschluss Barrier Sonntagsgespräche 
  Prädikantin Haberkamp  

07.05. 09:30 Konfirmation 
 und 11:30 Diakon Breckner  

08.05. 09:30 Konfirmation 
 und 11:30 Diakon Breckner  

14.05. 09:30 Konfirmation 
 und 11:30 Pastorin Heinemeyer  

15.05. 09:30 Konfirmation 
 und 11:30 Pastorin Heinemeyer  

15.05. 17:00 Auszeit 
  Prädikantin Haberkamp und Gisela Schwarz

22.05. 09:30 Gottesdienst zur Tauferinnerung 
  Pastorin Hedel  

26.05. 11:00  Regionaler Gottesdienst an Himmelfahrt  
in der Wolfsschlucht 
mit Posaunenchor Syke/Barrien 
Pastor Kopp  

29.05. 09:30 Gottesdienst – Prädikantin Haberkamp 

Juni  

05.06. 09:30 Gottesdienst zum Pfingstsonntag mit Taufe 
  im Anschluss Kirchklönschnack 
  Pastorin Hedel  

06.06. 11:00  Regionaler ökumenischer Gottesdienst  
zum Pfingstmontag mit Posaunenchor 
Syke/Barrien am Hohen Berg 
Pastorin Heinemeyer und Ökumenisches Team

12.06. 17:00 Gottesdienst mit Ehrenamtlichenfest 
  im Garten des Hachehuus 
  Pastorinnen Heinemeyer und Hedel,  
  Diakon Breckner  

19.06. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin Hedel  

26.06. 09:30 Gottesdienst 
  Prädikantin Haberkamp  

Juli  

03.07. 09:30  Rollende Kirche zum Barrier Schützenfest, 
Schützenplatz,  
Pastorin Heinemeyer.

April  

03.04. 18:00 Gottesdienst 
  gehalten von Mitgliedern des Kirchenvorstandes

10.04. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin van der Meer  

24.04. 09:30 Gottesdienst 
T  Pastorin Hermsmeyer  

Mai  

01.05. 09:30 Gottesdienst zur Konfirmation 
A  Pastoren Hermsmeyer und Teamer:innen 

08.05. 09:30 Gottesdienst zur Konfirmation 
A  Pastoren Hermsmeyer und Teamer:innen 

15.05. 10:00 (!) Hofgottesdienst in Henstedt auf dem  
T  Hof Dunekacke, Schümberg 65 
  musikalisch gestaltet vom  
  Posaunenchor Heiligenfelde 
  Pastorin Hermsmeyer  

22.05. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin Hermsmeyer  

26.05. 11:00 Regionaler Gottesdienst an Himmelfahrt  
  in der Wolfsschlucht 
  mit Posaunenchor  
  Pastor Kopp  

29.05. 09:30 Gottesdienst  
  Lektorin Nisse  

Juni  

05.06. 09:30 Gottesdienst am Pfingstsonntag 
T  Pastorin Hermsmeyer  

06.06. 11:00 Regionaler ökumenischer Gottesdienst  
  zum Pfingstmontag mit Posaunenchor 
  Syke/Barrien am Hohen Berg 
  Pastorin Heinemeyer und Ökumenisches Team

12.06. 10:00 (!) Hofgottesdienst in Gödestorf  
T  auf dem Hof Bothe, Gödestorfer Str. 27 
  musikalisch gestaltet vom  
  Posaunenchor Heiligenfelde 
  Pastorin Hermsmeyer  

19.06. 09:30  Plattdüütsch in de Kark. Gottesdienst  
in plattdeutscher Sprache 
Prädikantin Menzel  

26.06. 09:30 Gottesdienst mit Feier der  
A  Goldenen Konfirmation 
  Pastorin Hermsmeyer  

Juli  

03.07. 18:00 Musik und Wort.  
  Gottesdienst zum Monatsspruch 
  Pastorin Hermsmeyer
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Unsere Mitte

  

SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien

30.04. 16:00  Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit Eltern  
  und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laackmann
  
14.05. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus,  
  Thema: Gott hat viele Gesichter
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
11.06. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus, Thema: Hab Vertrauen
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
11.06. 16:00 Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren  
  mit Eltern und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laackmann
  
Tauftermine:  18.06., 10.07. Regionales Tauffest, 23.07., 13.08., 03.09., 15.10.

Kinderkirche im Gemeindehaus  
freitags 15:30-17 Uhr  wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren  

(nicht in den Schulferien)
  
Freie Tauftermine:  24.04., 10.07. (Regionales Tauffest), 28.08. 

02.10., 30.10., 27.11., 25.12. 
 
Für die Anmeldung und zur Terminabsprache wenden Sie sich bitte  
an das Kirchenbüro.  
 

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

Weitere Termine Syke

Tauftermine
finden nach Absprache mit dem Gemeindebüro oder den Pfarrämtern  
der Syker Kirchengemeinde statt. 10.07. (Regionales Tauffest)

Kinderkirche jeweils samstags von 11 bis 12 Uhr
23.4.; 14.5.; 28.5.; 25.6.;

Kinderchöre jeweils mittwochs im Gemeindehaus
16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
16:45 Uhr bis 17:30 Uhr (Schulkinder)

Pfadfinder
Infos unter: www.cp-syke.com

Gottesdienste zu Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern siehe Seite 15
April  
03.04. 11:00 Gottesdienst  
  Pastorin van der Meer  

07.04. 15:00 Gottesdienst für Seniorinnen und Senioren 
A  Pastorin van der Meer  

10.04. 11:00 Gottesdienst  
  Pastorin van der Meer  

11.04. 19:00 Passionsandacht 
  Lektorinnenteam  

12.04. 19:00 Passionsandacht 
  Lektoinnenteam  

13.04. 19:00 Passionsandacht 
  Lektorinnenteam

24.04. 11:00 Konfirmation 
  mit Posaunenchor  
  Pastor Kopp

Mai  
01.05. 11:00 Konfirmation 
  mit Gospelchor GoSpellOn 
  Pastor Kopp  

08.05. 11:00 Gottesdienst 
  Pastorin van der Meer  

15.05. 11:00 Gottesdienst 
  Superintendent Schröder  

22.05. 11:00 Jubelkonfirmation 
   Pastorin van der Meer  

26.05. 11:00  Regionaler Gottesdienst an Himmelfahrt  
in der Wolfsschlucht 
mit Posaunenchor Syke/Barrien 
Pastor Kopp  

29.05. 18:00 Abendgottesdienst 
  Lektorinnenteam

Juni  
05.06. 11:00 Gottesdienst an Pfingstsonntag 
A  Pastorin van der Meer  

06.06. 11:00 Regionaler ökumenischer Gottesdienst  
  zum Pfingstmontag mit Posaunenchor 
  Syke/Barrien am Hohen Berg 
  Pastorin Heinemeyer und Ökumenisches Team

12.06. 11:00 Gottesdienst 
  Pastor Kopp  

19.06. 11:00 Familiengottesdienst 
  Pastorin van der Meer  

26.06. 18:00 Abendgottesdienst 
  Lektorinnenteam  

Juli  
03.07.  11:00 Gottesdienst 
A  Superintendent Schröder
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Die beste Jugendgruppe    
aller Zeiten
Teamer treffen sich jetzt donnerstags

Hey Leute, wir sind die Teamer 
Barrien und würden uns über 
neue Mitglieder freuen. Seid 
ihr Konfirmanden, die sich 
nach ihrer Konfirmation wei-
terhin treffen wollen oder ein-
fach Jugendliche zwischen 14 
und 17 Jahren, die coole Aktio-
nen machen möchten? Dann 
könnt ihr gerne jeden Donners-

tag von 19 Uhr bis 20:30 Uhr 
im Gemeindehaus Barrien (Ha-
chehuus) vorbeikommen. In 
dieser Zeit spielen wir Gesell-
schaftsspiele, planen Aktionen 
wie Ausflüge, gemeinsames 
Kochen oder einfach Filmaben-
de. Wir sehen uns! 
 Eure Teamer Barrien. 

Text und Bild: Teamer

Konfirmation am Samstag, 7. Mai
Diakon Breckner
Frauke Albers, Am Spreeken 28, Gessel
Gero Alewelt, Sudweyher Straße 38 C, Barrien
Melissa Behrendt, Röllinghausen 5, Bassum
Nick Ebert, Gesseler Kämpe 4, Gessel
Jaap Fißer, Sudweyher Straße 11, Barrien
Fenno Richert, Taubenstraße 38, Barrien
Kea Schröter, Handelsweg 50 A, Gessel
Jana Julia Streich, Heinrichstraße 12, Barrien
Linette Streich, Am Sonnenberg 13 A, Barrien
Lino Nevio Tönnies, Lindenstraße 7 D, Barrien
Hannah Wieczorek, Nelkenstraße 9 A, Barrien

Konfirmation am Sonntag, 8. Mai
Diakon Breckner
Mailin Duhme, Auf der Höhe 1, Syke
Leonie Ehlers, Glockenstraße 21 B, Barrien
Philipp Erfeling, Sörhausener Straße 11 A, Sörhausen
Merle Figge, Blumenstraße 10, Barrien
Tarek Gohdes, Breslauer Straße 24, Barrien
Leon Paul Grötzsch, Taubenstraße 11, Barrien
Luisa Jaursch, Zur Siemerei 4, Barrien
Antonia  Kampe, Glockenstraße 24, Barrien
Luca Lanisnik, Barrier Straße 11, Barrien
Sören Palkies, Winkelweg 10, Okel
Savannah Schirmeisen
Pauline Seevers, Geestrand 17, Osterholz
Tom Stelse, Achter Jürns Hoff 4, Okel
Louisa Trümpler, Kiefernweg 39, Barrien
Tjaden Werning, Sonnengasse 3, Barrien

Konfirmation am Samstag, 14. Mai
Pastorin Heinemeyer
Laurens  Borchardt, Eschenweg 7, Gessel
Fyona Fischer, Am Dorfrand 29, Gessel
Leonard Frede, Ackerrose 15, Barrien
Yannik Fuchs, Kampstr. 17, Gessel
Liv Herzog, Am Fahrenhorster Damm 9, Ristedt
Jan Prauser, Bremer Str. 41 A, Barrien
Fynn Prauser, Bremer Str. 41 A, Barrien
Corvin Schmidt, Kiefernweg 34, Barrien
Mattis Schwientek, Hügelrose 7, Barrien
Wilhelm Stegemann-Auhage, Am Sonnenberg 1, Barrien 
Romy Steinbrück, Am Fuhrenkamp 2, Barrien

Konfirmation am Sonntag, 15. Mai
Pastorin Heinemeyer
Kian Dieckmann, Ristedter Hauptstr. 54, Ristedt
Erik Ehrentraut, Zur Siemerei 35, Barrien
Lynn Fischer, Zur Siemerei 16, Barrien
Niilo Hoops, Am Heidberg 14, Leerßen
Julia Horstmann, Ristedter Hauptstr. 32, Ristedt
Merle Huntemann, Verdener Brake 10a, Barrien
Mika Hüsing, Ackerrose 23, Barrien
Greta Landsberg, Syker Str. 53, Gessel
Jette Landsberg , Syker Str. 53, Gessel
Luca Meyer
Henry Neumayr, Hügelrose 4a, Barrien
Vico Ritzmann, Zur Siemerei 20, Barrien
Ole Schulenburg, Feuerwehrstr. 2, Ristedt
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Wasser ist nicht nur zum Waschen da!
Familiengottesdienst mit Tauferinnerung

Am 22. Mai um 10 Uhr (!) ist 
Tauferinnerungsgottesdienst. 
Durch die Taufe werden Men-
schen in die christliche Gemein-
de aufgenommen. Somit ist die 
Taufe ein wichtiges Ereignis im 
Leben. Und die Erinnerung dar-
an will gefeiert werden!  
Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste die Tauferinnerung im 
letzten Jahr leider entfallen.  Ein-
geladen sind in diesem Jahr des-
halb insbesondere die Kinder 

und ihre Familien, die vor fünf 
und vor sechs Jahren getauft 
worden sind, also die Taufjahr-
gänge 2016 und 2017. Die Tau-
ferinnerungskinder sind herzlich 
eingeladen, ihre Taufkerzen mit-
zubringen. Diese wollen wir im 
Gottesdienst zur  Tauferinnerung 
noch einmal entzünden.
Kinder, die in der Kirchenge-
meinde Barrien getauft worden 
sind, bekommen in der nächs-
ten Zeit einen Einladungsbrief 

von uns. Kinder, die an anderen 
Orten getauft worden sind und 

in den vergangenen Jahren in 
unsere Gemeinde hinzugezogen 
sind, können sich aber auch gern 
im Gemeindebüro anmelden. 
Anmeldungen nehmen wir bis 
einschließlich zum 17. Mai an. 
Der Gottesdienst findet in der 
Bartholomäus-Kirche statt. Bei 
schönem Wetter feiern wir ihn 
im Hachehuusgarten. 
Infos: Pastorin Katja Hedel.

Text:  Katja Hedel
Foto:  epd bild/Norbert Neetz/

Gemeindebrief.de

1. Barrier Sonntagsgespräch
Ein Rückblick

Gespräche lassen sich, Gott sei 
Dank, selten planen. Sie neh-
men oft einen unvorhergesehe-
nen Verlauf. So wurde am An-
fang lange um das Thema des 
Tages gerungen. „Gottesdiens-
te im Wandel“ oder doch aktu-
ell „der Krieg in der Ukraine“.
Da viele Teilnehmer geradewegs 
aus einem Gottesdienst kamen, 
der diesen Krieg sehr berührend 
thematisiert hatte, wandte sich 
das Gespräch nun eher der Zu-
kunftsgestaltung der Kirchen-
gemeinde zu.
Es gab viele interessante Vor-
schläge und Anregungen:

Gottesdienste, individuell ge-
staltet von den einzelnen Grup-
pen der Kirchengemeinde; Ju-
gendliche sollten oft, in kleinen 
Gruppen, direkt am Gottes-
dienst beteiligt werden; Einrich-
ten eines Fahrdienstes für nicht 
mobile Gemeindemitglieder; 
der Kinderkirchentag soll wie-
der ins Leben gerufen werden.
Alles in allem ein lebhaftes, an-
regendes Sonntagsgespräch in 
Barrien bei einer guten Tasse 
Kaffee. Der nächste Termin fin-
det am Sonntag, dem 1. Mai 
um 10.45 Uhr im Hachehuus 
statt.  Text: Gisela Schwarz

„Vom Suchen und Finden“,
Thema unserer nächsten Auszeit

Am 15. Mai um 17 Uhr laden 
wir herzlich in die Barrier Kirche 
ein. Wir wollen zusammen nach-
denken, reden und essen.
Musikalisch werden wir von 
 Sö ren Tesch und einer Sängerin 
unterstützt. 

Wir freuen uns über einen regen 
Austausch.
Bitte schon die weiteren Termine 
vormerken: 31. Juli und 20. No-
vember jeweils um 17 Uhr in der 
Kirche.

Gisela Schwarz und Ilona Haberkamp

Ehrenamtlichenfest am 12. Juni

Als Dankeschön für den enga-
gierten Einsatz unserer zahlrei-
chen Ehrenamtlichen lädt die 
Kirchengemeinde am 12. Juni 

um 17 Uhr zu einem Gottes-
dienst für Ehrenamtliche im 
Garten des Hachehuus ein. Das 
Vorbereitungsteam freut sich 
auf Sie und Euch! Nach dem 
Gottesdienst wollen wir mitein-
ander grillen und klönen und 
bei guter Musik die Geselligkeit 
pflegen. Herzliche Einladung an 
alle, die sich ehrenamtlich bei 
uns engagieren!

Fasching im Lütje Speelhuus
Tolle Verkleidungen sorgten für viel Spaß

Fotos: Annika Bobrink

Herzliche Einladung
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Orgelkonzert zur Einweihung der 
überarbeiteten und ergänzten Kirchenorgel
24. April um 17 Uhr

Unglaublich, aus 
wieviel Einzeltei-
len eine Kirchen-
orgel besteht! 
Neu in unserer 
Barrier Kirchen-
orgel sind eine 
ganze Reihe von 
Zungenpfei fen 
aus Holz, die das 
neue Register Po-
saune 16‘ im Pe-
dal bilden – der 
„ S u b w o o f e r, “ 
also kräftiger 
Bass und raum-
füllender Sound, 
wie ein Gemein-
deglied mit ei-
nem Augenzwin-
kern umschrieb. 
Die längste Pfeife ist 4,80m 
lang! 

Die Orgelbaufirma Kirschner hat 
unsere Orgel in ihrer Werkstatt 

in Weener gereinigt und an-
schließend Pfeife für Pfeife bei 
uns wieder zusammengebaut 
und gestimmt. Wir freuen uns 
sehr und möchten die „neue“ 
Orgel mit einem Orgelkonzert 
einweihen. Unser Kirchenkreis-
kantor Ralf Wosch und unser 
Organist Singu Kim werden ge-
meinsam vierhändig und zwei-
händig Orgelwerke spielen, und 
zwar am:
Sonntag, 24. April, um 17 Uhr in 
der Bartholomäus-Kirche. An-
meldung erbeten unter 04242-
80174 (AB).

Wir freuen uns, zu diesem An-
lass auch Herrn Harm Dieder 
Kirschner, den Orgelbauer, bei 
uns begrüßen zu können.

Text und Bild Susanne Heinemeyer

Harm Dieder Kirschner mit Team mit der längsten neuen 
Orgelpfeife

Moderne statt 
60er Jahre
Kapelle neu bestückt

In der Friedhofskapelle hat sich 
inzwischen noch mehr getan. 
Das zu wuchtige Pult ist einem 
neuen Stehpult gewichen und 
die dauerhafte Deko besteht 
jetzt aus Holzsäulen mit passen-
den Glasquadern für die Kerzen 
sowie passenden Übertöpfen für 
die Pflanzen. Auch die Orgel hat 
einen neuen Platz in der Kapelle 
gefunden. Damit erscheint die 
Kapelle in einem neuen Licht.

 Text und Bild: Kerstin Bach

Der Blick über und auf das 
Mittelmeer 
6. Mai um 19.30 Uhr

Am Freitag, 6. Mai, um 19.30 
Uhr laden wir zu einer Film-
vorführung in das Hachehuus 
nach Barrien ein. In Koopera-
tion mit der Produktionsfirma 
Boxfish zeigt uns die Lokal-
gruppe Bremen von Sea-Eye 
den Dokumentarfilm Route 4. 
Das Filmmaterial stammt von 
15 Monaten Drehzeit auf dem 
damaligen Rettungsschiff Alan 
Kurdi sowie aus Ländern wie 
Niger, Tune sien, Libyen, Italien 
und Malta. 

Der Film dauert 52 Minuten und 
die Lokalgruppe bietet im An-
schluss die Möglichkeit, Fragen 

zu stellen und über das Gesehe-
ne zu sprechen. 
Wir bitten die Altersfreigabe 
FSK 12 zu beachten und emp-
fehlen eine Voranmeldung an 
gruppe.bremen@sea-eye.de. 

Text:  Jana Klatte, Lokalgruppe 
Bremen Sea-Eye

Bedingt durch das Ausscheiden unseres langjährigen Friedhofswärters 
zum 31.3. auf eigenen Wunsch sind wir auf der Suche nach einer Per-
son, die Freude daran hat, im Team der Friedhofswärter mitzuarbeiten:
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Barrien sucht zum 1. April befristet 
auf 2 Jahre

eine/n Friedhofswärter/in (m/w/d)
für den Friedhof in Barrien.

Der Stellenumfang beträgt ca. 7 Wochenstunden; die Vergütung 
richtet sich nach den TV-L.

•   Wir suchen für unser kleines Team noch einen Menschen  
mit Freude und Erfahrung in der Pflege von Gartenanlagen 
(Grünflächen, Beete und Wege)

•   Interesse an der Gartengestaltung
•   handwerklichem und technischem Geschick
•   Feinfühligkeit im Umgang mit Trauernden

und bieten einen attraktiven Arbeitsplatz, der flexibles und 
 selbstständiges Arbeiten möglich macht.

Bewerbungen bitte an das Büro der Kirchengemeinde Barrien:

Friedhofsverwaltung der Ev.-luth. Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstr. 14a, 28857 Syke-Barrien 
Friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Anfragen an Gisela Schwarz (Vors. Friedhofsausschuss),  
Tel. 0177-6805183
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Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Evas Töchter (Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
Neu ist, dass sich der Frauenkreis  
ab sofort immer am 1. Freitag im 
Monat, 15-17 Uhr  trifft  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,   
Tel. 7105  

Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag   
im Monat, 20 Uhr, Info:  
Ilona Haberkamp, Tel. 84138

Hospizgruppe Syke-Barrien  
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3  
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 

Jugendgruppe ab 13 J.,  
mittwochs, 19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 5748771

Kinderkirche 6–11 J.,   
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr 
Info: Christa Carstens
Tel. 80174 (AB)

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,   
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner 
Tel. 9377433

Montagsspieler am 1. Mo.  
im Monat, ab 15 Uhr,  
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969  
Rita Siemers, Tel. 8689850

Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags Jungbläser 19 – 20 Uhr, 
Hauptchor 20 – 21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Michael Höppenstein,  
Tel. 04294-795503
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Kirchenvorstand
Katja Hermsmeyer
(Vorsitzende)
Tel. 04240-242

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Annegret Winte
Falldorf
Tel. 04240-1053

Elke Wolters
Wachendorf
Tel. 04240-1437

Möchten Sie als Gast an einer Sit-
zung teilnehmen? Sie sind herzlich 
willkommen, die Sitzungen sind 
öffentlich. Wir bitten jedoch um 
eine vorherige Anmeldung über 
das Gemeindebüro.

Die Kirchenvorsteherinnen Elke Wolters (links im Bild) und Andrea Lehmann 
beschreiten neue Wege. Zusammen haben sie einen Gottesdienst vorbereitet, der am 
Sonntag, 3. April um 18 Uhr in der Michaelskirche von ihnen gehalten wird. Sie 
freuen sich über alle, die mitfeiern!

Kirche unterwegs
Unsere Hofgottesdienste 2022

Es ist eine schöne Tradition, mit 
einem Gottesdienst in unserem 
Kirchspiel unterwegs zu sein. In 
diesem Jahr sind wir sogar in 
zwei Dörfern zu Gast. 
Den Anfang macht dabei 
Henstedt. Familie Dunekacke 
(Schümberg 65) lädt uns für 
Sonntag, 15. Mai, zu sich ein. 
Und am Sonntag, 12. Juni 
sind wir dann auf den Hof Bo-
the in Gödestorf (Gödestorfer 
Straße 27) zu Gast.
Die Hofgottesdienste beginnen 
um 10 Uhr und werden musi-
kalisch von unserem Posaunen-
chor begleitet. Da Kinder ge-
tauft werden, geht auch die 
Taufschale aus der Michaelskir-
che mit auf die Reise. 

Sitzgelegenheiten werden auf 
beiden Höfen bereitgestellt. Da 
jedoch nicht vorherzusehen ist, 
wie viele Plätze gebraucht wer-
den, kann es hilfreich sein, ei-
nen eigenen Stuhl dabei zu ha-
ben. Wir hoffen auf gutes 
Wetter, sind aber auch auf an-
deres eingestellt. Notfalls infor-
mieren wir zeitnah über unsere 
Homepage und die Presse. 

Kannst du dat verstahn?
Gottesdienst auf Plattdeutsch

Mehr as 6 Millionen Minschen 
in Düütschland proten, snacken 
of küren platt. Un noch vööl 
mehr köönt dat good verstahn. 
Daarum höört Plattdüütsch ok 
in de Kark! Am Sonntag, 19. 
Juni, um 9:30 Uhr heißt es 
 daher auch bei uns wieder: 

„Plattdüütsch in de Kark!“ 
Prädikantin Ursula Menzel aus 

Eystrup hält diesen Gottesdienst 
in ihrer Herzenssprache, wie sie 
sagt. Denn Plattdüütsch is ’n di-
rekten Spraak. Körte Satzen, 
kloore Woorden un Geschichten, 
de van Gott un de Welt vertellen.
Herzliche Einladung zu diesem 
besonderen Gottesdienst!

Dem inneren Kompass auf der Spur
Einladung zur Goldenen Konfirmation

Ein Kompass hilft bei der Rich-
tungsbestimmung – vorausge-
setzt man weiß, in welche Rich-
tung es gehen soll. Manchmal 
zeigt der innere Kompass in vie-
le Richtungen. Eine Standortbe-
stimmung kann da hilfreich 
sein, auch, um sich neu auszu-
richten.
In der Zeit um den Ruhestand 
herum ist das vielen ein Bedürf-

nis. Und auch die Goldene Kon-
firmation fällt in diese Lebens-
phase. Sie ist eine gute 
Gelegenheit, den inneren Kom-
pass aufzuspüren und neu zu 
justieren: „Was war – was ist - 
was kommt?“ Und auch: „Was 
trägt mich?“
Um gemeinsam diesen Fragen 
nachzugehen, lade ich den Kon-
firmandenjahrgang 1972 am 

26. Juni um 9:30 Uhr zur Feier 
der Goldenen Konfirmation in 
die Michaelskirche ein. Auch 
wer vor 50 Jahren nicht in der 
Michaelskirche konfirmiert wor-
den ist, kann sich über das Kir-
chenbüro zu der Feier anmel-
den, die ihren Anfang im 
Gottesdienst nimmt und bei ei-
nem gemeinsamen Essen wei-
tergeht.
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Konfirmation 2022
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Im September 2020 haben sich 
diese 24 Jugendlichen auf den 
Weg gemacht und sind im Kon-
firmandenunterricht auf „Spu-
rensuche“ gegangen. 
Neben der Wissensvermittlung 
und der erlebten Gemeinschaft 
ging es darum für sich zu klä-

ren, welche Bedeutung der 
Glaube für das eigene Leben 
haben kann. Jede und jeder ist 
so Gott „auf die Spur gekom-
men“, was sie in ihren selbst-
verfassten Glaubensbekennt-
nissen beeindruckend gezeigt 
haben.

Nun endet für sie die Konfir-
mandenzeit, doch fast die 
 Hälfte ist schon jetzt regelmä-
ßig bei der Jugendgruppe da-
bei, was uns sehr freut! 

Der Weg in der Gemeinschaft 
geht also weiter!

Beginn der Kursphase
Konfirmand:innen haben die Wahl

Im Rahmen des Regionalen 
Kon firmandenmodells haben 
unsere jetzigen Vorkonfirmand:-
innen nun wieder die Möglich-
keit, für die nächsten Monate 
ihr eigenes Programm zusam-
menzustellen. 
Diese Kursphase konnte in den 
letzten beiden Jahren nur einge-
schränkt umgesetzt werden. 
Doch nun bieten Ehrenamtliche 
wie Hauptamtliche wieder ein 
breites Spektrum an Themen 
und Aktionen als Kurs an, aus 

denen die Jugendlichen nach 
Interesse wählen können.
Die Kursphase startet im Mai, zu 
der auch eine gemeinsame 

Fahrt vom 17.-19. Juni gehört. 
An diesem Wochenende werden 
sie sich intensiv mit den Themen 
„Abendmahl“ und „Taufe“ aus-
einandersetzen und Spaß haben 
mit den Teamer:innen aus der 
Jugendgruppe.

Am Mittwoch, 20. April um 
19:30 Uhr erhalten die Eltern 
des Konfirmandenjahrganges 
2021-23 zusammen mit ihren 
Kindern eine Einführung in die 
Kursphase.

Am 1. Mai feiern Konfirmation

Luc Barmbold, Auf dem Texas 7, Osterholz
Tomke Behrens, Norderheide, 19 Gödestorf
Tarek Bollow, Steinheide 29, Heiligenfelde
Simon Brendel, Brinkweg 15, Schnepke
Pete Büntemeyer, Henstedter Str. 52, Henstedt
Nils Martin, Steinheide 22a, Heiligenfelde
Eric Möllring, Auf dem Texas 44, Osterholz
Noah Nicoley, Auf dem Texas 49, Osterholz
Lenny Ringel, Steinheide 33, Heiligenfelde
Thore Stoffregen, Hillenberg 6, Wachendorf
Tillius Tögel, Rethweg 5, Wachendorf
Daniel Voß, Hillerser Weg 15, Heiligenfelde

Am 8. Mai feiern Konfirmation

Xenia Anciferov, Steinheide 8, Heiligenfelde
Lilly Marie Fürle, Zum Busch 13, Okel
Lil Hickmann, Am Schwarzen Meer 24a, Heiligenfelde
Jara Knigge, Schümberg 41, Henstedt
Allegra Meyer, Gödestorfer Str. 28, Gödestorf
Lena Meyer, Pulterkuhle 1, Wachendorf
Mara Meyer, Bültenkamp 44, Heiligenfelde
Yfke Nordmeyer, Heiligenfelder Str. 11, Heiligenfelde
Romy Opfer, Steinweg 7, Heiligenfelde
Frieda Schütze, Henstedter Str. 5, Henstedt
Charlotte Schwarzer, Mühlenweg 16a, Steimke
Franziska Voß, Benser Weg 40, Jardinghausen

Die Gottesdienste zur Konfirmation beginnen um 9:30 Uhr. Um möglichst vielen Gästen der Konfirmationsgesellschaften die Teilnah-
me daran zu ermöglichen, sind freie Sitzplätze nur sehr begrenzt vorhanden. Wir bitten dafür um Verständnis.

Nach den Sommerferien star-
tet der Konfirmandenunter-
richt für den neuen Jahrgang 
2022-24. Im Juni beginnt da-
für der Anmeldezeitraum (sie-
he auch Seite 9). Im Gemein-
debüro und auf unserer 
Homepage www.kirche-
heiligenfelde.de gibt es 
den Anmeldebogen. 

Die angemeldeten Mädchen 
und Jungen werden dann zu-
sammen mit ihren Erzie-
hungsberechtigten am 31. 
August um 19:30 Uhr von 
Pastorin Hermsmeyer zu ei-
nem Info- und Kennlerntref-
fen eingeladen. 
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Bitte 
notieren!
Frauenhilfe 

Alles neu macht der Mai! 
Am Mittwoch, 18. Mai, la-
den wir zu einem gemeinsa-
men Nachmittag der Frauen-
hilfe ins Gemeindehaus ein. 
Von 15-17 Uhr kommen wir 
dort bei Kaffee, Tee und Ku-
chen zusammen und haben 
nach den Tischgesprächen 
ein gemeinsames Thema mit 
einem Referenten. 
Herzliche Einladung nicht nur 
an die Mitglieder der Frauen-
hilfe!
Für die Planung bitten wir 
um eine kurze Anmeldung bis 
zum 12.5. im Kirchenbüro 
(Tel. 04240-242). Das nächs-
te Treffen vor der Sommer-
pause ist für Mittwoch, 15. 
Juni, geplant.

Freiwilliges Kirchgeld 2022
Wir sagen DANKE!

Bis Mitte März sind rund 8.400 
Euro für die Modernisierung un-
seres Gemeindehauses gespen-
det worden. 

Dafür sagen wir herzlichen Dank!
Wie im Brief zum „Freiwilligen 
Kirchgeld“ angekündigt, sind 
mit Hilfe Ihrer Spendengelder 
bereits 40 Stühle durch die Pols-

terei Blum deut-
lich verjüngt wor-
den. Die Stühle 
wurden auseinan-

dergenommen, gereinigt, auf-
gepolstert und in einem war-
men Grünton neu bezogen. 
Auch der neue Fußboden liegt 
bereit, so dass in den Oster-

ferien die Verlege- und Maler-
arbeiten im Gemeindehaus be-
ginnen können, bevor die Stühle 
wieder ins Haus einziehen.

Der Kirchenvorstand 

Aus alt ... wird neu!

Neues aus der 
Kinderkirche 
Das Team und nächste Aktion

  
Das Leitungsteam der KiKi be-
steht seit langem aus einer 
Gruppe junger Erwachsener. Bei 
den wöchentlichen ‚Kinderkir-
chen‘ werden sie von Jugendli-
chen im Konfirmandenalter un-
terstützt, worüber sie sich sehr 
freuen! Die Jugendlichen über-
nehmen erste Aufgaben und 
wachsen so in das Teamer-Sein 
hinein. 
Für den Juni plant das KiKi-
Team nun eine besondere Akti-
on: Am Freitag, 10. Juni, lassen 
sie die Kinderkirche erst am 
nächsten Morgen enden, denn 
alle werden zusammen im Ge-
meindehaus übernachten!

Kinderchor -
geht bald los!

Bislang ruht der Kinderchor.  
Nadine Helms, die dieses musi-
kalische Angebot für Vorschul-
kinder macht, rechnet aber da-
mit, dass es bald wieder 
losgehen kann. 

Daher: Eltern, deren Kinder zwi-
schen 4-6 Jahre alt sind und 
Spaß am Singen mit Bewegung 
haben, können sich gerne mit 
ihr in Verbindung setzen. 

Frau Helms kann Interessierte so 
auch gezielt informieren, wenn 
der Kinderchor startet. 

Sie erreichen Nadine Helms über 
das Gemeindebüro oder unter 
Tel. 04240-952415.



26

Kirchengemeinde Heiligenfelde

Am 27. März wurde in unserer Landeskirche der „Tag der Posaunenchöre“ gefeiert. 
Auch unser Posaunenchor unter der Leitung von Erasmus Minchevici feierte mit  
und gestaltete musikalisch den Gottesdienst, der die Themenreihe zur Fastenaktion  
‚7 Wochen ohne‘ abschloss.  
Am 19. April trifft sich um 19:30 Uhr der Chor im Gemeindehaus zum nächsten    
Probe-Abend. Neue Mitbläser:innen sind herzlich willkommen!

Nachruf
† Vera Büntemeyer-Lehmkuhl

Am 2. Februar ist 
Vera nach wieder-
kehrender Krank-
heit gestorben. Sie 
wurde in Olden-
burg beigesetzt. 
Im Oktober 2020 
hatte Vera ihr Amt 
als Kirchenvorste-
herin niedergelegt. 
Nach ihrer Krebser-
krankung wagte sie 
den Neubeginn in 
ihrer Heimatstadt 
und zog zurück 
nach Oldenburg.

Schweren Herzens haben wir Vera damals ziehen lassen.  
11 Jahre wirkte sie im Kirchenvorstand unserer Gemeinde und 
war eine so wichtige und wertvolle Person nicht nur für unser 
Team. Ihre zugewandte und freundliche Art bleibt in Erinnerung 
und dankbar schauen wir auf das, was sie für unsere Gemeinde 
getan hat. 
Bedanken möchten wir uns für die zahlreichen Spenden an 
„Shepherd’s Heart“, wofür in Veras Sinne gesammelt wurde.
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Neuer Schwung mit neuem Chorleiter 
Gospel- & Kirchenchor haben neu gestartet

Seit Februar haben die Proben un-
seres Gospelchores „GoSpell On“ 
wieder begonnen – ebenso seit 
März die Proben des Kirchen-
chors. Wir passen uns den Be-
dingungen der Pandemie an:
•  Die Proben finden mit Ab-

stand und - beim Kommen 
und Gehen - mit FFP2- Maske 
im Gemeindesaal statt.

•  In der Mitte der Proben wer-
den die Fenster weit  geöffnet, 
um einen Luftaustausch zu 
gewährleisten.

•  Alle Chormitglieder haben 
sich freiwillig dazu verpflich-
tet, sich vor jeder Chorprobe 
zu testen bzw. testen zu las-
sen. Dazu hat auch der Kir-
chenvorstand 400 Tests ge-
kauft und den Sänger*innen 
zur Verfügung gestellt.

Dennoch ist unsere Musikbe-
geisterung ungebrochen. Mit 
frischem Schwung und viel Ein-
fühlungsvermögen setzt der 
neue Leiter beider Chöre Ralf 
Wosch neue Akzente. Schon bei 
der Stimmbildung legt der er-
fahrene Kreiskantor und ausge-

bildete Kirchenmusiker Wert 
auf eine gute Vorbereitung der 
Stimme. Beim Einüben der Lie-
der achtet er darauf, dass trotz 
des Abstandes zwischen den 
Chormitgliedern die Stimmlagen 
intensiv eingeübt werden - und 
so alle ein gutes Gefühl für Ton-
lage und Rhythmus bekommen. 
Dass Singen Spaß macht, hat 
sich herumgesprochen: Sechs 
neue Sänger*innen haben sich 
dem Gospelchor angeschlossen 
und sich schnell in die gute Chor-
gemeinschaft inte griert.
Wer Interesse hat, unsere Pro-
ben zu erleben, ist herzlich 
 eingeladen, mal reinzuschnup-
pern. Donnerstags von 18:45-
20:15 Uhr im Kirchenchor – oder 
anschließend von 20:30-22:00 
Uhr im Gospelchor.

Im Mai werden wir einen 
 Gospelworkshop mit Hanjo 
Gäbler veranstalten. Auch 
Nicht-Chormitglieder können 
an diesem Workshop mit  einem 
Kostenbeitrag von 39 € teilneh-
men:

Freitag, den 20. Mai von 19 
bis 21:30 Uhr und am Sams-
tag, den 21. Mai von 10 bis 
18 Uhr.
Für Samstag, den 21.05. ist 
eine Gottesdienstandacht um 12 
Uhr eingeplant, in der das neu 
Einstudierte vorgestellt wird.
Wer Lust hat, an diesem Work-
shop teilzunehmen, oder Nä-
heres wissen möchte, kann sich 
bei Rosi Köhler montags und 
donnerstags zwischen 18 Uhr 
und 20 Uhr unter der Telefon-
Nr. 04242-7407 informieren 
und anmelden. 
Anmeldungen gerne auch an: 
dr.ulrich.ellinghaus@web.de.

Text: Dr. Ulrich Ellinghaus
Foto: Dr. Harald Behrens

Wir suchen Sie – genau Sie!
12 Kirchenvorstandsmitglieder sollten wir eigentlich sein! 

Und wir sind ein tolles Team. 
Mit einer sehr guten Gemein-
schaft. Immer eine offene und 
konstruktive Diskussion in un-
seren Sitzungen. Jeder ist für 
den Anderen da, wenn es mal 
notwendig ist.
Nur … durch das Ausscheiden 
von aktuell drei Kirchen- 

vorsteher*Innen sind wir lei-
der nur noch 9 Personen.
Und wir suchen daher genau 
Sie!
Denn: wir haben noch einiges 
in unserer Syker Christuskir-
chengemeinde vor. Mehr als 
die Hälfte der Amtszeit unse-
res Kirchenvorstandes ist aktu-
ell bereits vorbei. Wir freuen 
uns, wenn Sie sich vorstellen 
können, sich in unseren Kir-
chenvorstand berufen zu las-
sen und mit uns die übrige 
Amtszeit zu gestalten … also 
noch etwa 2 ½ Jahre.
Melden Sie sich gerne bei  
Jörg Hespenheide (Kirchen-
vorstands vorsitzender) unter 
Telefon 0172-7225721 oder 
bei Dr. Ulrich  Ellinghaus (Stell-
vertretender Vorsitzender) un-
ter Telefon 04242-66131
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Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer,  
Tel.: 2170 
trifft sich in der Regel am  
2. und 4. Samstag  
eines Monats jeweils  
von 11 - 12 Uhr  
für Kinder ab 4 Jahren 
(ab 3 Jahren mit Elternteil)
Eltern-Kind-Gruppen
Katrin Moser, Tel. 168 720
Mi 15-17 Uhr, Do 10-12 Uhr
Ev.-luth. Kindergarten  
Sonnenstrahl
Julia Wissing, Tel. 66067

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibelstunde 
Di. 19-20 Uhr
Friedhelm Sievers, Tel. 04203-6260

Glückwunschboten
Bernd Breckner, Tel.: 5748771 

Frauenkreis 15 Uhr
Christiane Tesch, Tel. 66338
jeden 2. Montag im Monat 

Seniorennachmittag  
Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123
am 1. So. im Monat   
von 15 bis 17 Uhr

Chöre und Musik
Ralf Wosch, Tel. 0172/3546680

Kinderchor
Ab 4 Jahre, Mi. 16:10–16:40 Uhr
Schüler*innen, Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor  
Do. 18:30- 20 Uhr

Gospelchor  
Do. 20:15-21:45 Uhr

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19-20 Uhr
Hauptchor 20-21:30 Uhr
Michael Höppenstein 
0176/43540032
michael@hoeppenstein.net

Syker Flötenensemble  
Di. 19 Uhr
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Alle Termine und Treffen unter Vorbehalt, dass es keine weiteren Beschränkungen gibt.

Spuren zwischen Himmel und Erde
Innehalten auf unserem Friedhof

Der Syker Waldfriedhof ist ein 
schön gestalteter Friedhof. Auf 
ihm finden die Hinterbliebenen 
einen würdigen Ort zur Beiset-
zung und des Gedenkens. 
Im Sinne der Trauerbegleitung 
haben sich auf dem Syker Wald-
friedhof beim Begehen und Pfle-
gen besondere Plätze wie „Spu-
ren zwischen Himmel und Erde“ 
gefunden, deren Hervorhebung 
den Trauernden Impulse für die 
Bewältigung ihrer Trauer geben 
kann. Denn der Friedhof soll ein 

Ort nicht nur für die Verstorbe-
nen, sondern gerade auch für die 
Lebenden sein.
So hat sich eine kleine Planungs-
gruppe gebildet, die sich die Ge-
staltung dieser Plätze als „Halte-
punkte“ für die Trauernden zur 
Aufgabe gemacht hat. Die Halte-
punkte sind eine Einladung an 
die Friedhofsgäste, sich auf dem 
Weg durch die Trauer anregen 
und Orientierung im Horizont 
von Glauben und Leben schen-
ken zu lassen. 

Einige Beispiele:
•  Ein Windspiel, gestaltet von ei-

nem lokalen Künstler, zu den 
Worten: „Gott ist meine Zu-
flucht. Nur ein Hauch sind die 
Menschen.“ (Psalm 62)

•  Ein begehbares Rasenlabyrinth 
zu den Worten: „Befiehl dem 
Herrn deine Wege und hoffe 
auf ihn.“ (Psalm 37)

•  Ein kleiner Fühlpfad zu den 
Worten: „Ich erzähle meine 
Wege; und du erhörst mich.“ 
(Psalm 119) 

•  Eine weitere Idee ist, ein Glo-
ckenspiel mit 16 Glocken an 
der Kapelle zu installieren, das 
zu bestimmten Zeiten und An-
lässen gespielt wird. Mittels 
der Orgel könnten so auch 
Choräle erklingen, die den 
Gang zum Grab nach der Trau-
erfeier begleiten.

Eine Infotafel und ein Flyer im 
Eingangsbereich werden über 
die Verteilung der Haltepunkte 
auf dem Friedhof informieren.
An der Planung beteiligen sich 
Heide Wolter, Petra Bertram, 
Martina Kahsnitz und Brigitte 
Zarnack-Hans aus unserer Kir-
chengemeinde. Gern möchten 
wir mit der Durchführung begin-
nen. Für die Verwirklichung sind 
wir jedoch auf Spenden ange-
wiesen. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie uns unterstützen.

Text: Albertje van der Meer
Foto: Harald Behrens

Bankverbindung: 
Kirchenamt Sulingen
IBAN: DE96 2915 1700 1110 
0496 06 BIC: BRLADE21SYK 
Stichwort: „Hoffnungspfad“ 
– Kirchengemeinde Syke
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Kinderkirche 
Unsere nächsten Treffen um 11 Uhr in den Jugendräumen sind: 
am Samstag den 23. April, am 14. und 28. Mai und am 11. und 25. Juni. 

Du hast samstags nicht immer 
was vor? Dann schau doch mal 
bei uns vorbei! 
Du bist herzlich eingeladen. 
Das Team der Kinderkirche er-
zählt Geschichten, die Mut ma-
chen: biblische Erzählungen, 
meistens passend zum Kirchen-
jahr (Adventszeit, Ostern, Ernte-
dank usw.); aber auch Geschich-
ten von anderen Autorinnen 

und Autoren. Zu den Geschich-
ten gibt es immer kleine Spiele, 
Lieder und kreative Bastelauf-
gaben oder Aktionen.
Eingeladen zu den Veranstal-
tungen der Kinderkirche sind 
alle Kinder von 4 bis 10 Jahren. 
Kinder unter 4 Jahren gern  
in Begleitung eines Erwachse-
nen. Unsere Treffen sind kos-
tenfrei.

Herzliche Einladung 
zu unseren Familiengottes - 
diensten um 11 Uhr am:
Ostermontag, 18. April in 
der Christuskirche 
Himmelfahrt, 26. Mai  
in der Wolfsschlucht 
Pfingstmontag, 6. Juni  
am Hohen Berg
19. Juni in der Christus-
kirche

Krabbelgruppe im 
Gemeindehaus
Donnerstags von 10-12 Uhr im Gemeindehaus

Wer sich mit anderen Eltern von 
Säuglingen und Kleinkindern 
austauschen möchte, ist herz-
lich willkommen. Wir treffen uns 
ab 7. April jeden Donnerstag 
von 10-12 Uhr im Gemeinde-
haus der Evangelischen Chris-
tus-Kirchengemeinde im Spiel-
kreisraum. In einem bunten 
Spielzimmer können sich die El-
tern bei einer Tasse Kaffee aus-
tauschen und die Kleinen mun-
ter die Krabbeldecke oder die 

Spielzeuge erkunden. Aktuell 
sind alle Kinder im ersten Le-
bensjahr, bei Bedarf kann aber 
eine weitere Gruppe für ältere 
Kinder entstehen. Wenn Sie Fra-
gen zu diesem Angebot haben, 
melden Sie sich gerne. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Telefon: 04242 1687 20 oder 
E-Mail: Katrin.Moser@evlka.de 

Text und Foto: Katrin Moser 

Sonntag, 24. April
Amira Bödeker, Südstr. 38
Yannis Behrens, Mühlenweg 32
Greta Dilewski, Seemeyerstr. 10
Frederic Freund, Am Hang 15
Arvid Grahlmann, Steimker Str. 23
Jasper Kautz, Am Flachsfeld 2
Jannis Koch, Sulinger Str. 51
Justus Kröger, Im Hachegrund 10
Linus Kröger, Im Hachegrund 10
Ina Kruse, Hohe Str. 26
Nils Schmeling
Ole Schuch, Ernst-Boden-Str. 36

Jette Slotosch, Mühlenweg 15 

Sonntag, 1. Mai
Doreen Böger, Herrlichkeit 61
Gedeon Heusmann, Bassumer Str. 20
Lilly-Marie Huth, Hohe Str. 86
Tim Huth, Hohe Str. 86
Sascha Japs, Am Hang 27
Simon Kattelmann,  
    Ernst-Boden-Str. 28
Jana Kleimusch,   
     Balthasar-Neumann-Str. 11
Jasmin Maroßek,  
    Clara-Schumann-Str. 20
Tristan Schlichter
Sophia Schmidt, Südstr. 51
Mathis Timke, Schloßweide 29b
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Nachmittage für Senioren – donnerstags 15-17 Uhr

Besondere Themen:
April: 7. Gottesdienst mit Abendmahl
Mai: 5. Singen mit dem Kirchenchor
19. Halbtagesfahrt zum Spargelessen
Juni: 2. Lesenachmittag
Juli: 7. Besuch im Kreismuseum

Treffen bei Kaffee und Kuchen
mit Geschichten, Spiel und Unterhaltung
April: 21. und 28. 
Mai: 12.
Juni: 9., 16., 23. und 30.

Sommerpause 14.07. bis 25.08.2022

Austeilung des Dreiklangs
an fast alle Haushalte wieder möglich

Ingrid Nisse, unsere Koordinato-
rin für die Verteilung des Drei-
klangs in der Kirchengemeinde 
Syke, und der Kirchenvorstand 
sa-gen: „Danke“  an die hinzu-
gekommenen Gemeindebrief-
verteilenden.
Wenn sich nun noch eine Person 

findet, die in der Siebenhäuser 
Straße den Dreiklang verteilen 
könnte, dann würden wieder 
alle Haushalte ihn direkt be-
kommen. Wer aus der Sieben-
häuser Straße gern einen Drei-
klang möchte, der findet diesen 
in unserem Gemeindehaus oder 

in unserer Kirche oder auf unse-
rer Homepage unter www.kir-
che-syke.de
Auch sagen wir bei dieser Gele-
genheit „Danke“ allen unse-
ren Gemeindebriefverteilen-
den.

Der Kirchenvorstand

Gottesdienste   
im Diakonie- 
Pflegedienst  
Tagespflege
mit Diakon und Prädikant 
Breckner
Termine nach Vereinbarung

Gottesdienste   
in Seniorenheimen 
Deutsche Eiche
jeweils 16 Uhr 
12.04. Pastor Gerling-Jacobi 
10.05. Lektorin Nisse 
14.06.  Lektorin Zarnack-

Hans 

DRK am Steinkamp
jeweils 16 Uhr 
15.04. Pastor Gerling-Jacobi 
13.05. Lektorin Nisse 
10.06.  Lektorin Zarnack-

Hans
www.kirche-syke.de

Wenn Sie einen Besuch von 
der Kirchengemeinde 
wünschen oder selbst 
Besuche machen wollen, 
wenden Sie sich bitte an 
Diakon Bernd Breckner,  
Tel.: 04242-5748771.
Wenn Sie ein Hausabend-
mahl empfangen möchten 
oder den Besuch eines/einer 
Pastors/Pastorin wünschen, 
wenden Sie sich bitte an 
Pastor Kopp,  
Tel. 04242-7856876 oder 
Pastorin van der Meer,  
Tel. 04242-2107.

Sollten Sie mit der 
Veröffentlichung Ihrer 
Daten nicht einver- 
standen sein, haben Sie 
die Möglichkeit bis zum 
nächsten Redaktions-
schluss im Gemeinde-
büro zu widersprechen.
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus 
Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstraße 14 a,28857 Syke-Barrien 
kg.barrien@evlka.de, www.kirche-barrien.de

Pfarramt 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Diakon 
Bernd Breckner 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 9377433 
bernd.breckner@evlka.de

Kirchenvorstand 
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273 
Pastorin Susanne Heinemeyer  
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
kg.barrien@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr,  
Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel 
Tel. 9377432 
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr 
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter 
Peter Kreischer 
Peter Mahlmann  
Tel. 8245

Küsterin 
vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Glockenstraße 12 
28857 Syke-Barrien 
Tel. 04242-9310461 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels- 
Kirchen gemeinde Heiligenfelde 
Heiligenfelder Str. 5 
28857 Syke-Heiligenfelde 
kg.heiligenfelde@evlka.de 
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.) 
Tel. 04240-242

Elke Wolters (stellv. Vorsitzende)
Tel. 04240-1437

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Syke 
Kirchstr. 3, 28857 Syke 
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de
Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder 
siehe alle Gemeinden
Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel.  7856876, Fax 1680575 
christian.kopp@evlka.de
Vikar Sascha Maskow 
Tel.  78 39 829
Sascha.Maskow@evlka.de
Pastorin Albertje van der Meer  
Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de 
Diakon
Bernd Breckner  
siehe Barrien
Kirchenvorstand 
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721 
Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.) 
Tel. 66131 
Gemeindebüro 
Anja Thorns, Ute Kahl
Kirchstr. 3, Syke 
Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr
Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke 
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
neu: Julia Wissing 
Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

Bankverbindung
Siehe gemeinsamen Kasten 
Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie Syke 
Pflegedienst & Tagespflege 
Ferdinand -Salfer-Straße 6
28857 Syke
Pflegedienst: 04242 / 2522
Tagespflege: 04242 / 509477
info@diakoniestation-syke.de
info@tagespflege-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler 
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.

Bankverbindung  
für alle Gemeinden: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck


